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V

Die Bukowina als literarische Region hat es als Teil der Geschichte der 
deutschsprachigen Literatur vor allem wegen Paul Celan und Rose Aus-
länder zu einiger Berühmtheit gebracht. So wie die ausufernde Forschung 
zu Franz Kafka das Interesse auf Prag lenkte, so die Auseinandersetzung 
mit Celan das auf die Bukowina bzw. Czernowitz (Corbea-Hoişie 1998, 
123). Dagegen kann man sich bei Karl Emil Franzos oder Gregor von Rez-
zori einer allgemeinen Bekanntheit nicht mehr sicher sein. Andere in Czer-
nowitz wirkende Autoren wie Alfred Margul-Sperber, Georg Drozdow-
ski oder Alfred Kittner sind fast oder ganz vergessen, von weiteren Auto-
ren aus dem Umfeld der Bukowina zu schweigen. Noch deutlicher wird die 
begrenzte Wahrnehmung, wenn man berücksichtigt, dass die Bukowina als 
literarische Region durch eine besondere multilinguale Prägung charak-
terisiert war, an der wichtige Persönlichkeiten der rumänischen und ukrai-
nischen, aber auch der polnischen und jiddischen Literatur Anteil hatten. 
Doch selbst ein zentral im Kanon verankerter Nationalautor wie Mihai Emi-
nescu dürfte im deutschsprachigen Raum kaum eine breitere Bekanntheit 
besitzen. Gleiches gilt für die mit der Bukowina verbundenen und in der uk-
rainischen Nationalliteratur kanonisierten Osyp-Jurij Fed’kovyč und Ol’ha 
Kobyljans’ka.

Einzukalkulieren ist natürlich, dass man Autoren wie Celan, Emine-
scu oder Kobyljans’ka in ihrer Bedeutung nicht nur auf eine regionale Zu-
ordnung wird begrenzen können, zumal Bekenntnisse zur Bukowina eher 
eine epigonale Geste vor allem in der Diaspora bildeten, bspw. über die Er-
fahrung des Holocaust, eine explizite Thematisierung der Region eher sel-
ten war. Dies gilt für Celan oder Immanuel Weißglas, aber auch für Norman 
Manea oder Aharon Appelfeld. Das gerade für die Bukowina zumindest in 
Teilen asymmetrische Verhältnis zwischen Zugehörigkeit zu einem nationa-
len Kanon bzw. literarischen Feld und jener eigenartigen regionalen Kons-
tellation wird in den einzelnen Beiträgen des Handbuchs immer mitberück-
sichtigt.

Dennoch sind es gerade diese intertextuellen bzw. -literarischen Inter-
dependenzen und Verflechtungen auf regionaler Ebene, in denen sich die 
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Bukowina ungeachtet nationalphilologischer Vereinnahmungen als eine 
spezifisch multiliterarische Region konstituiert. Entsprechend erweist sich 
besonders in der Bukowina die von Milan Kundera beklagte Separierung 
von Germanistik und Slawistik, zu ergänzen wäre mindestens die Rumänis-
tik, im Hinblick auf die Erforschung multilingualer und transliterarischer 
Regionen als eine bis heute fortwirkende Blockade.

Es ist somit an der Zeit für eine Neuvermessung, die sich dieses Hand-
buch der Literaturen der Bukowina zur Aufgabe gemacht hat. An die Stelle 
der durchaus zu beobachtenden Absonderungstendenzen der deutschen, jid-
dischen, polnischen, rumänischen und ukrainischen Literaturen und ihrer 
Autoren mit ihren rivalisierenden, auf unterschiedlichen historiographischen 
Genealogien basierenden kulturellen Erinnerungen (Werberger 2012, 132) 
tritt dabei eine Betrachtung der Gesamtheit der literarischen Phänomene 
in Czernowitz und der Bukowina mit ihren Wechselwirkungen und Ver-
flechtungen. Dabei verlangt eine Beschäftigung mit den Literaturen der Bu-
kowina zwingend die Überwindung einer das Trennende akzentuierenden 
und damit erst homogene separierte Einheiten konstruierenden komparatisti-
schen Perspektive zugunsten einer des Transfers, der die unterschiedlichen, 
zum Teil konträren und auch konfliktären Inhalte, Kontexte, Einstellungen, 
Wahrnehmungen und Traditionen reflektiert.

Obwohl sich dieses Handbuch auf die Literaturen der Bukowina konzen-
triert, werden die Entwicklungen der habsburgischen, rumänischen, sow-
jetischen und ukrainischen, aber auch der israelischen und deutschen Ge-
schichte, Kultur und Literatur in dem Maße und an den Stellen mitein-
bezogen, an denen es verstärkt zu Kontakten und Interdependenzen kam, 
nicht zuletzt natürlich über das Exil. Dabei werden Phasenverschiebungen 
in den jeweils anderen Literaturen ebenso berücksichtigt wie etwaige the-
matische oder stilgeschichtliche Parallelerscheinungen.

Dass dennoch ein gewisses Übergewicht auf der deutschsprachigen Li-
teratur der Bukowina liegt, ist einer Forschungstradition geschuldet, bei der 
die Germanistik bereits wichtige Grundlagenarbeit geleistet hat, die für die 
übrigen Literaturen der Bukowina noch aussteht.

Als eine weitere Schwierigkeit, die in dem Handbuch kaum zu lösen war, 
erwies sich der höchst unterschiedliche Forschungsstand, der aus kultur- und 
literaturwissenschaftlicher Perspektive vor allem für die habsburgische, ein-
geschränkt die rumänische Phase und hier insbesondere bezogen auf Czer-
nowitz und die sich dort herausbildende deutsche und jüdische Literatur als 
zufriedenstellend bezeichnet werden kann. Defizite ergaben sich chrono-
logisch betrachtet vor allem für die Zeit nach 1944, regional betrachtet für die 
Südbukowina, zu der kaum einschlägige Studien vorliegen. Defizite liegen 
ungeachtet der Aufarbeitung von in der sowjetischen Zeit verbotenen Themen 
und Autoren für die rumänische und für die slawischen Literaturen der Buko-
wina (polnisch, ukrainisch, russisch) vor, insbesondere aber für die zum Teil 
oralen, quantitativ betrachtet kleineren wie die armenische, huzulische oder 
Romani-Literatur. Mit dem Handbuch ist somit auch ein Anstoß zu weiterer 
Grundlagenforschung impliziert, mit der die transkulturelle Komplexität der 
Region erst umfassend in den Blick genommen werden kann.
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Das Handbuch der Literaturen aus Czernowitz und der Bukowina gibt in 
der Einleitung zunächst einen Überblick über die Literatur- und Forschungs-
geschichte einer Region seit dem späten Josephinismus, in der es neben Be-
grifflichkeiten auch um die regionale Literaturgeschichtsschreibung und die 
literaturwissenschaftliche Forschung an der Czernowitzer Universität geht. 
Hieran schließen sich Beschreibungsmodelle von Interkulturalität und Raum 
an, mit denen im Anschluss an die Überlegungen zum Handbuch der deut-
schen Literatur Prags und der Böhmischen Länder (Becher et al. 2017) eine 
theoretische Vermessung des Gegenstands vorgenommen wird. Angesichts 
der Tatsache, dass ein umfassendes Wissen um die Geschichte der Buko-
wina, vor allem für die Zeit nach 1944, nicht mehr vorauszusetzen ist, wird 
im dritten Teil der allgemeine Hintergrund mit einer synthetisierenden Über-
blicksdarstellung der historischen Ereignisse nebst einer Beschreibung der 
diesen Kulturraum prägenden Mehrsprachigkeit bzw. Zweisprachigkeit re-
konstruiert. Ergänzt um Artikel zur Geschichte von Institutionen wie Ver-
lagen und Buchhandel, Vereinen und kulturellen Institutionen sowie der Pu-
blizistik wird damit der konstitutive Rahmen vorgestellt, der zum Verständnis 
einer regionalen Literaturlandschaft unerlässlich erscheint. Mit den literatur-
geschichtlichen Überblicksdarstellungen des vierten Teils werden die unter-
schiedlichen Literaturen der Region behandelt. Anstelle enzyklopädischer 
Vollständigkeit werden zentrale Entwicklungslinien sowie Austausch- und 
Wirkungsprozesse skizziert. Den Herausgebern ist zwar bewusst, mit die-
ser auf Sprache rekurrierenden Einteilung implizit nationalphilologische Tra-
ditionen fortzusetzen, allerdings erschien es aus arbeitspraktischen Grün-
den sinnvoll, zunächst an die bestehenden nationalsprachlich codierten 
Forschungstraditionen anzuknüpfen. Entsprechend geht es in den literatur-
historischen Überblickskapiteln zwar auch um die Rekonstruktion national-
philologischer Traditionen, darüber hinaus sollen literarisch-kulturelle Trans-
fer-Prozesse bzw. Verflechtungen im Kontext einer multilingualen Region 
in den Blick genommen werden. Gegen eine Verengung der Bukowina-Li-
teraturen auf die einzelsprachlichen Varietäten geht es um einen multi-
perspektivischen Zugang zu den Literaturen dieser Region insgesamt. Die 
zeitliche Begrenzung des Untersuchungsgegenstands findet ihre Begründung 
in der sich erst im Verlauf des späten 19. Jh. in diesem Raum herausbildenden 
Kodifizierung und Kanonisierung von Sprache und Literatur, Voraussetzung 
für die späteren nationalsprachlich codierten Sortierungen dieses Raumes. 
Mit dem Jahr 1940/41 war das Ende der multilingualen Region markiert, die 
seit 1947 völkerrechtlich in einen ukrainischen Nord- und einen rumänischen 
Südteil getrennt ist. Mit diesen Entwicklungen kam ein literarisch-kulturel-
ler Austausch fast völlig zum Erliegen; allerdings zeigt sich in jüngster Zeit 
ein Wiederanknüpfen an die vortotalitäre multilinguale Phase. Im fünften Teil 
werden ausgewählte Autoren und Autorinnen der Bukowina vorgestellt. Mit 
den Autorenportraits ist weder eine Hierarchisierung noch eine Kanonisie-
rung beabsichtigt, sondern es sollen zu den literaturhistorischen Überblicks-
artikeln repräsentative Vertreter der Bukowina zumindest der ‚größeren‘ 
Sprachen vorgestellt werden, um auf diese Weise die Multilingualität der Re-
gion auch auf einer biographischen Ebene zu reflektieren. Mit dem sechsten 
Teil gibt das Handbuch einen Überblick über zentrale Themen und Motive, 



VIII Vorwort

die für eine literarische Region wie die Bukowina relevante und repräsenta-
tive Einflussfaktoren darstellen.

In diesem Zusammenhang sahen sich die Herausgeber mit einem durch-
aus gravierenden Problem konfrontiert: Immer wieder wurde deutlich, dass 
sich die von der Germanistik, der Rumänistik und der Ukrainistik vor-
genommenen Modellierungen, Kategorisierungen und Bewertungen z. T. 
fundamental voneinander unterscheiden und auch der jeweilige Forschungs- 
und Wissensstand stark variiert. Was einem deutschen Leser notwendig zu 
erklären schien, dürfte mitunter einem rumänischen oder ukrainischen Leser 
oder selbst einem österreichischen fast schon als Unterstellung mangelnder 
Bildung erscheinen, aber auch umgekehrt. Die Herausgeber haben den Au-
toren dieses Handbuchs und sich selbst viel Mühe abverlangt, diesen unter-
schiedlichen Voraussetzungen gerecht zu werden, wohl wissend, dass es ge-
legentlich doch zu wechselseitigen Befremdungen kommen kann.

Eine weitere Herausforderung bildete die Schreibweise von Toponymen 
und Eigennamen, mit denen immer auch Besitzansprüche markiert werden 
konnten und deren Gebrauch in den Quellen stark schwankt. Allein die to-
ponymische Reihung von deutsch Czernowitz, polnisch Czerniowce, rumä-
nisch Cernăuţi, ukrainisch Černivci und russisch bzw. sowjetisch Černovcy 
weist nicht nur auf unterschiedliche, national codierte Benennungen, son-
dern auch auf die historischen Umbrüche, denen Stadt wie Region ausgesetzt 
waren. Im Handbuch haben wir uns dazu entschlossen, i. d. R. die deutsch-
sprachigen Varianten zu verwenden, wobei im Ortsregister auf die jeweiligen 
rumänischen und ukrainischen und ggf. weiteren Äquivalente verwiesen wird. 
Für Toponyme außerhalb der Bukowina werden die heute üblichen Varianten 
verwendet. Einen Sonderfall bildet die Schreibweise der ukrainischen Haupt-
stadt, bei der sich die Herausgeber auf die antikoloniale Variante Kyjiv ver-
ständigt haben.

In gleicher Weise stellte sich die Frage, welche lateinische Umschrift 
für vor allem jiddische und ukrainische Namen zu nehmen war. Die Trans-
literation des Ukrainischen (der kyrillischen Schrift) erfolgt nach der 
wissenschaftlichen DIN 1460-1:2021-Norm.

Bei den Eigennamen haben wir uns aus Gründen der Einheitlichkeit 
entschlossen, die i. d. R. landesübliche Variante zu verwenden, wobei in 
Schwankungsfällen die heute gebräuchliche Schreibweise, z. B. ukrainisch 
Sydir Vorobkevyč anstelle der im 19. Jh. üblichen Isidor Worobkiewicz, 
Verwendung fand. Ebenfalls wurde die Schreibweise von Simiginowicz-
Staufe vereinheitlicht, in der Literatur findet man beide Namens-Konstituen-
ten in unterschiedlicher Reihenfolge. Varianten, auch Pseudonyme, werden 
im Register aufgeführt.

Bei den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Handbuchs handelt es sich 
um ausgewiesene literatur-, kultur- und geschichtswissenschaftliche Fach-
vertreter aus Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Israel, Japan, Neu-
seeland, Österreich, Rumänien, der Ukraine und den USA. Die Herausgeber 
freuen sich, dass es vor allem gelungen ist, auch viele jüngere Beiträgerin-
nen und Beiträger für die Mitarbeit zu gewinnen. Danken möchten wir fer-
ner Iulia Dondorici und Alexander Weidle, die das fertige Manuskript kom-
mentiert und zu dessen Verbesserung maßgeblich beitragen haben.
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Dass es bei der Erstellung des Bandes dennoch zu gravierenden Ver-
zögerungen kam, war zunächst der Covid 19-Pandemie und der damit ver-
bundenen temporären Schließung von Archiven und Bibliotheken ge-
schuldet; dann aber vor allem aufgrund des Krieges gegen die Ukraine. 
Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass ein Teil der Beiträge bereits vor dem 
24. Februar 2022 fertiggestellt worden war und somit kein Bezug auf die 
aktuelle Situation vorgenommen wurde.

Postskriptum: Das Schicksal einer kleinen Region?

Ausgehend von Milan Kunderas Konzept der „kleinen Nation“, deren Exis-
tenz nur auf Abruf gewährleistet ist, scheinen sich mit der völkerrechts-
widrigen, durch nichts zu rechtfertigenden russländischen Aggression gegen 
die Ukraine seit dem 24. Februar 2022 längst überwunden geglaubte impe-
rial-genozidale Verfahren aus dem Zeitalter der Extreme zu wiederholen. 
Bedroht ist erneut eine einzigartige zentraleuropäische Kultur, der nicht nur 
die Russifizierung, sondern die Vernichtung droht. Von dieser Gefahr ist ak-
tuell auch die Nordbukowina bedroht. Dem Handbuch kommt somit eine 
eminent literaturpolitische Dimension zu, geht es doch auch um die Doku-
mentation einer einzigartigen multilingualen Kultur, die erneut durch eine 
unifizierende Gewalt von außen bedroht erscheint.

Andrei Corbea-Hoişie
Steffen Höhne

Oxana Matiychuk
Markus Winkler
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